
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 26.11.2022 (18:47) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksliga

SSV Ulm 1846 III : ASV Bellenberg 
Samstag, 26.11.2022, 15:30 Uhr

Madel in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des SSV Ulm 1846 III im
Spiel der Herren Bezirksliga gegen den ASV Bellenberg endgültig fest.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen
Fischer / Barth und Kukofka / Schätz, das Fischer / Barth letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Der Start in die
Partie hätte für Lippold / Timmermann besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des
ersten Satzes das Spiel gegen Wollny / Kast noch in vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt für
die Heimmannschaft bei. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 1, der erst nach 36
Bällen endete und von Lippold / Timmermann verloren wurde. Madel / Probst lagen gegen
Bachmaier / Freymiller bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor sie dem Spiel eine
entscheidende Wendung gaben und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnten. Völlig
überlegen agierten Madel / Probst hierbei im vierten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 3:1
hatte Florian Lippold im Match gegen Marc Kukofka, das im Vorfeld als ausgeglichen eingestuft
werden konnte, die Nase vorn. Es dauerte eine Weile, bis Florian Timmermann den Fünf-Satz-Sieg
gegen Sascha Wollny feiern konnte. Beim Stand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Andreas Madel
und Jochen Kast beendet, das Andreas Madel letztendlich gewann. Ausreichend spielerische Mittel
hatte Moritz Fischer letztlich an der Hand, um Markus Bachmaier zu distanzieren, somit stand am
Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere
gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Bei einem Spielstand von 7:
0 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. In vier Sätzen verlor anschließend dagegen
Johannes Barth seine Partie gegen Stefan Freymiller, in die Barth anhand der TTR-Werte im Vorfeld
auf dem Papier als großer Favorit gegangen war. Thomas Probst hatte wenig später gegen Oliver
Schätz bei seinem Sieg in drei Sätzen dagegen wenig Probleme. Beim Stand von 8:1 gingen die
Spitzenspieler des SSV Ulm 1846 III und des ASV Bellenberg in die Box. Bei der Vier-Satz-
Niederlage gegen Sascha Wollny hatte Florian Lippold nur im ersten Satz eine Chance. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Florian Timmermann, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Marc Kukofka verlor. Recht kurzen Prozess machte nachfolgend indes Andreas
Madel beim 16:14, 11:9, 12:10 mit Markus Bachmaier. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass
alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung endeten. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der
9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den SSV Ulm 1846 III nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den FC Strass II am 03.12.2022 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten. Das
Team des ASV Bellenberg wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 03.12.2022 gegen den
TSV Herrlingen II erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SSV Ulm 1846 III

Doppel: Fischer / Barth 1:0, Lippold / Timmermann 1:0, Madel / Probst 1:0 
Einzel: F. Lippold 1:1, F. Timmermann 1:1, A. Madel 2:0, M. Fischer 1:0, J. Barth 0:1, T. Probst 1:0 
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 ASV Bellenberg
Doppel: Wollny / Kast 0:1, Kukofka / Schätz 0:1, Bachmaier / Freymiller 0:1 
Einzel: S. Wollny 1:1, M. Kukofka 1:1, M. Bachmaier 0:2, J. Kast 0:1, O. Schätz 0:1, S. Freymiller 1:0


